
„Irgendwo ist eine Heimat“
Der Dichter Dieter Straub zwischen  
Ludwigshafen, Berlin und Ägina

Eine Gemeinschaftsausstellung von  
Stadtmuseum und Stadtarchiv  
vom 13. Juli 2024 bis 28. Februar 2025
im Stadtarchiv Ludwigshafen
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 W E I T E R E  V E R A N S TA LT U N G E N  2 0 2 4

F R E I TA G ,  1 3 .  S E P T E M B E R  2 0 2 4 ,  1 8  U H R

Apollo und Dionysos: Gesprächskonzert zum antiken 
Aulos mit Olga Sutkowska [Lukaskirche]

Die polnische Musikwissenschaftlerin und Musikerin 
Olga Sutkowska widmet sich ganz dem Spiel und der 
musikarchäologischen Recherche der antiken Doppel-
flöte, des Aulos. In dem Gesprächskonzert hören wir den 
Klang der griechischen Doppelschalmei und erfahren 
nebenbei noch einiges über das Instrument wie über die 
antike Musiktradition.

Performance: Dr. Olga Sutkowska; Studium 
der Oboe und Musikwissenschaft,  Warschau; 
preis gekrönte musik archäo logische Pro-
motion über die antike Doppelschalmei. 
Wissenschaftliche Mitarbeit an Instituten in 
Wien und Berlin. Diverse Forschungs-, Film- 
und Aufführungsprojekte zum Aulos.  

Veranstaltungsort: Lukaskirche, Kurfürstenstraße 46,  
67061 Ludwigshafen, ohne Voranmeldung, Eintritt frei

F R E I TA G ,  1 5 .  N O V E M B E R  2 0 2 4 ,  1 7  U H R

Kuratorenführung mit Torsten Israel

I M  A N S C H L U S S ,  U M  1 8  U H R

Buchvorstellung: „Irgendwo ist eine Heimat“

Zur Ausstellung erscheint ein umfangreicher Be-
gleitband mit eigens verfassten Beiträgen namhafter 
Wissenschaftler*innen zu Leben und Werk von Dieter 
Straub. Die Verbindung von Literatur und Bildender 
Kunst wird in vielen Abbildungen ausführlich beleuchtet.

Weitere Kuratorenführungen mit Torsten Israel

D O N N E R S TA G ,  1 7 .  O K T O B E R  2 0 2 4 ,  1 8  U H R

S A M S TA G S M AT I N E E ,  7 .  D E Z E M B E R  2 0 2 4 ,  1 1  U H R

Zusätzliche Führungen für Schulklassen und sonstige Gruppen 
gerne nach vorheriger Termin-Absprache. 

 V E R A N S TA LT U N G S O R T

Stadtarchiv Ludwigshafen 
Rottstraße 17
67061 Ludwigshafen am Rhein

Die Einrichtung ist barrierefrei erreichbar. 

E R Ö F F N U N G 
Freitag, 12. Juli 2024, um 18 Uhr

D A U E R  D E R  A U S S T E L L U N G

Freitag, 13. Juli 2024, bis Freitag, 28. Februar 2025

Ö F F N U N G S Z E I T E N  U N D  E I N T R I T T

Montag bis Donnerstag: 8.30 bis 12 Uhr
Montag bis Mittwoch: 13.30 bis 16 Uhr
Donnerstag: 13.30 bis 18 Uhr und nach Vereinbarung
Eintritt frei

Zur Ausstellung erscheint ein weiterer Programmflyer 
mit Veranstaltungen ab Januar 2025.

K O N TA K T

E-Mail:  stefan.moerz@ludwigshafen.de 
 regina.heilmann@ludwigshafen.de
Telefon  0621 504–3047 (während der Öffnungszeiten)

Weitere Informationen finden Sie unter  
www.ludwigshafen.de 

Die Ausstellung wurde gefördert durch die  
Stiftung der ehemaligen Stadtsparkasse Ludwigshafen. 
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Foto: privat.



dem Hauptnachlass von Dieter Straub, den das Stadt-
archiv Ludwigshafen am Rhein 2022 aus Privatbesitz 
übernehmen konnte. Weitere Dokumente stammen 
aus öffentlichen und privaten Sammlungen in Berlin, 
Stuttgart, Hildesheim und Biedenkopf (Hessen). Vorge-
stellt werden Handschriften, Fotografien, Bücher, bib -
liophile Drucke sowie Grafiken und Aquarelle mit Bezug 

zum Werk von Dieter 
Straub. Video- und Ton -
mitschnitte vermitteln 
einen Eindruck von sei-
nen Lesungen. 

Die chro nologisch auf-
gebaute Präsentation 
folgt Dieter Straubs 
Bio graphie von der 
Kindheit und Ju gend 
in Ludwigshafen über 
das Studium u. a. in 
Hei delberg, die Zeit in 
Berlin und auf Ägina 

bis zu den letzten, wiederum in Ludwigshafen ver-
brachten Lebensjahren. Im Mittelpunkt steht dabei der 
künstlerische Lebenslauf des Dichters. Besonders be-
rücksichtigt werden seine Arbeiten an der Schnittstel-
le von Literatur und Bildender Kunst sowie die buch-
künstlerische Gestaltung seiner Werke. 
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 E R Ö F F N U N G

F R E I TA G ,  1 2 ,  J U L I  2 0 2 4 ,  1 8  U H R

I M  S TA D TA R C H I V  L U D W I G S H A F E N

G R U S S W O R T

Bürgermeisterin Prof. Dr. Cornelia Reifenberg, 
Dezernentin für Kultur, Schulen, Jugend und Familie

B E G R Ü S S U N G

Dr. Stefan Mörz, Leiter Stadtarchiv Ludwigshafen

E I N F Ü H R U N G

Torsten Israel, Kurator 

D A N K E S W O R T E

Dr. Regina Heilmann,  
Leiterin Stadtmuseum Ludwigshafen

M U S I K A L I S C H E  U M R A H M U N G

Eleanna Pitsikaki

Im Anschluss laden wir zum Umtrunk 
und zur Besichtigung der Ausstellung ein. 

Eleanna Pitsikaki:
 International konzertierende  

Kanun-Spielerin, Klangwelten- 
Entdeckerin, Komponistin,  

Arrangeurin, Musikpädagogin und  
 Vermittlerin transkultureller und  

 transtraditioneller Musik. [Foto: privat]

 D I E T E R  S T R A U B

Der Dichter Dieter Straub (1934—2014) lebte zwischen 
Lud wigshafen, Berlin und der Insel Ägina bei Athen. Zahl-
reiche Reisen führten ihn seit den 1950er Jahren vor allem 

nach Frankreich und Italien, 
aber auch nach England und 
wiederholt in die USA. Eine 
dauerhafte Heimat schuf er 
sich in seinem Werk. Dieses 
entstand vor allem im Dialog 
mit griechischer Landschaft, 
Mythologie und Philosophie. 
Es umfasst aber auch zeit-
kritische Motive, lyrische Ex-
kursionen in die technische 
Fachsprache oder Prosa mini-
aturen. Nachhaltige Impulse 
im literarischen Leben setzte 
er durch seine Mitwirkung an 
zwei Berliner Verlagsgrün-
dungen, durch seine Litera-
turzeitschrift „Paian“, als Her-
ausgeber bzw. Mitherausgeber 
mehrerer Anthologien sowie 
als Rundfunkredakteur. Mehr-
fach gehörte Dieter Straub 
dem Präsidium der Neuen 
Ge sellschaft für Literatur an, 

deren Programm er auch inhaltlich entscheidend mitbe-
stimmte. Von 1972 bis 1976 leitete er die Pressestelle des 
Stadtbezirks Berlin-Wilmersdorf. Anschließend war er 
freier Schriftsteller. 

Z U R  A U S S T E L L U N G

Die Ausstellung „Irgendwo ist eine Heimat. Der Dichter 
Dieter Straub zwischen Ludwigshafen, Berlin und Ägina“ 
findet anlässlich seines 10. Todestages statt. Sie beruht 
hauptsächlich auf bisher unveröffentlichten Quellen aus 


